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Verewigung der Sezesfionisten uud der Fort
schrittspartei

Folgende Erklärung geht der Nationalztg zur Ver
öffentlichung zu

An unsere Gesinnungsgenossen
Die parlamentarischen Fraktionen der deutschen Fort

schrittspartei und der liberalen Vereinigung unterbreiten der
Beschlußfassung der zuständigen Parteiorgane und der Billi
gung ihrer Gesinnungsgenossen im Lande den Vorschlag den
sie vereinbart haben

beide Fraktionen zu Einer Partei zu verbinden
Diese Vereinigung der deutschen Fortschrittspartei und

der liberalen Vereinigung führt den Namen
Deutsche freisinnige Partei

Wir folgen hiermit einem Rufe der von Tage zu
Tage dringender aus allen Theilen Deutschlands an uns er
gangen ist

Wir geben der eigenen Ueberzeugung Ausdruck daß die
Vertheidigung der liberalen Sache in der Gegenwart und
die Wahrung ihrer Zukunft nur bewirkt werden kann wenn
wir die uns zu Gebote stehenden Kräfte einheitlich zusam
menfassen

Wir haben uns vergegenwärtigt daß beide Parteien in
den wesentlichen Grundsätzen welche die politische Arbeit der
nächsten Zeit beherrschen müssen sich in Uebereinstimmung
befinden Wir haben diese Uebereinstimmung in den Eini
gungspunkten festgestellt

Mit denselben glauben wir einen Rahmen geschaffen zu
haben der ohne von irgend einem Theile ein Opfer grund
sätzlicher Ueberzeugungen zu fordern fest genug ist um läh
mende innere Meinungsverschiedenheiten auszuschließen der
aber gleichzeitig allen wahrhaft Liberalen den Zutritt offen
hält und ermöglicht

Hiernach rechnen wir auf die Zustimmung unserer
Parteigenossen

Denn nur in der Einigkeit die wir anbahnen sind wir
den Angriffen gewachsen die heute unsere gemeinsame Sache
bedrohen nur sie entspricht den Anforderungen der konstitu
tionellen Entwicklung welche eine wesentliche Bürgschaft für
die Freiheit und Wohlfahrt des deutschen Volkes bildet

Einigungspunkte Programm
I Entwickelung eines wahrhaft konstitutionellen Ver

fassungslebens in gesichertem Zusammenwirken zwischen Re
gierung und Volksvertretung und durch gesetzliche Organisation
eines verantwortlichen Reichsministeriums

Abwehr aller Angriffe auf die Rechte der Volksver
tretung insbesondere Aufrechterhaltung der einjährigen Finanz

periode der jährlichen Einnahmebewilligung der Redefreiheit
II Wahrung der Rechte des Volkes Erhaltung des

geheimen allgemeinen direkten Wahlrechtes Sicherung der
Wahlfreiheit insbesondere auch durch Bewilligung von Diäten
Preß Versammlungs Vereinsfreiheit Gleichheit vor dem
Gesetz ohne Ansehen der Person und der Partei volle Ge
wissens und Religionsfreiheit gesetzliche Regelung des Ver
hältnisses zwischen dem Staate und den Religionsgesellschasten
unter gleichem Rechte für alle Bekenntnisse

III Förderung der Volkswohlfahrt aus Grund der be
stehenden Gesellschaftsordnung

Bei voller Wahrung der Gleichberechtigung der Selbst
thätigkeit und des freien Vereinigungswesens der arbeitenden
Klassen Eintreten für alle auf Hebung derselben zielenden
Bestrebungen

Bekämpfung auch des Staatssozialismus sowie der auf
Bevormundung und Fesselung des Erwerbs und Verkehrs
lebens der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit gerichteten
Maßregeln

I V Im Steuersystem Gerechtigkeit und Schonung der
Volkskraft Entlastung der nothwendigen Lebensbedürfnisse
keine Zoll und Wirthschaftspolitik im Dienste von Sonder
interessen keine Monopole Gesetzgebung und wirksame Auf
sicht des Reiches im Eisenbahnwesen

V Erhaltung der vollen Wehrkraft des Volkes volle
Durchführung der allgemeinen Dienstpflicht bei möglichster Ab
kürzung der Dienstzeit Feststellung der Friedenspräsenzstärke
innerhalb jeder Legislaturperiode

Dies Alles zur Befestigung der nationalen Einigung
Deutschlands in Treue gegen den Kaiser und auf dem ver
fassungsmäßigen Boden des Bundesstaates

So die Erklärung Dieselbe war wie mitgetheilt wird
von den Führern der beiden Fraktionen in der jüngsten Zeit
vereinbart worden Gestern Abend haben die letzteren darüber
berathen und sowohl die liberale Vereinigung als die Fort
schrittspartei hat zugestimmt In beiden Fraktionen waren
einige vereinzelte Dissidenten einige Mitglieder der sezessioni
stischen Landtags Fraktion haben sich ihre Erklärung vor
behalten

Sächsischer Provmziallandtag
Merseburg 5 März Vierte Sitzung Am Regie

rungstisch Oberpräsident v Wolfs und Oberpräsidialrath
Senfft v Pilsach Vorsitzender Graf Otto zu Stolberg er
öffnet die Sitzung um 1 Uhr mit geschästl Mittheilungen

Die beide ersten Gegenstände der Tagesordnung die
Vorlagen des Provinzialausschusses betreffend Etatsüber
schreitungen bei der Provinzial Hauptverwaltung sür 1881
bis 1882 und für 1882 1883 werden wie der Magd
Zeitung berichtet wird in erster Berathung ohne jede De
batte an die Rechnungscommission überwiesen

Der dritte Gegenstand der Tagesordnung ist die
erste und eventuell zweite Berathung der Regierungs
vorlage betreffend Abgabe einer Aeußerung über die zu
wählenden Provinzial Farben Der Minister des Innern
hat Sr Majestät die gutachtlichen Aeußerungen des königl
Heroldsamtes und des Geh Archivraths v Mülverstedt zu
Magdeburg wonach als Farben der Provinz Sachsen Grün
Gelb Schwarz bezw Schwarz Gelb vorgeschlagen werden
und dcn Beschluß des sechsten Provinziallandtags in welchem

derselbe als Provinzialfarben Schwarz Weiß Grün erbittet
zur allerhöchsten Entscheidung unterbreitet Se Majestät hat
hat hierauf angeordnet daß dem Provmziallandtag das Gut
achten des Geh Archivraths v Mülverstedt zur Kenntniß
nahme vorgelegt werbe und daß der Provmziallandtag sich
nochmals über die zu bestimmenden Farben äußere

Abg Brecht setzt in der ersten Berathung auseinander
daß nach dem ausführlichen und wohlbegründeten Gutachten
des Archivraths Mülverstedt Theorie und Praxis unzwei
deutig ergeben daß die Landesfarben dem Wappen zu ent
nehmen seien Aus diesem Gründsatze ergeben sich für die
Provinz Sachsen die Farben Schwarz Gelb Die Zwei
farbigkeit sei eine alte deutsche Sitte Die Befürchtung mit

Schwarz Gelb die österreichischen Farben zu führen werde
nach Lage der Sache schwerlich im Ernst ausgesprochen wer
den können Lasse man nach altdeutscher Sitte die Landes
und Provinzial Farben nur aus zwei Farben bestehen so
werde es nicht zu vermeiden sein daß einige Provinzen die
selben Farben führen so z B Sachsen und Schlesien In
deß würde der gleiche Fall auch bei der Wahl einer Trico
lore eintreten Mißliche Verwechslungen der Provinzen und
ihrer Repräsentanten würden in Folge hiervon kaum vor
kommen Nicht entsprechend der bezeichneten thatsächlichen
Unterlage bei der Bildung der Wappenfarben der Provinz
Sachsen sei der Vorschlag des Provinzial Landtages diese
Farben in Schwarz Weiß Grün bestehen zu lassen
Es sei gewiß für jeden Patrioten erhebend die Farben
seiner preußischen Heimath und seines erhabenen preußischen
Königshauses zu erblicken und überall geehrt und hochge
achtet zu sehen allein es handle sich im vorliegenden Falle
doch nicht darum solchen Gefühlen Ausdruck zu geben son
dern eine Wahl auf gegebener historischer Grundlage zu
treffen Und in diesem Falle verbiete sich die Verwandlung
des Gelb in Weiß unbedingt eine Aenderung würde nur
den Charakter einer willkürlichen Schöpfung an sich tragen
und mit demselben Rechte statt des Weiß oder Grün die
Wahl auf eine andere Farbe gelenkt werden können Der
Redner empfiehlt deshalb unter Aufhebung des früheren Be
schlusses die Farben Schwarz und Gelb als Provinzial
Farben zu erbitten

Diesem Antrage wird in der zweiten Berathung debatte
los zugestimmt

Die Wahl des Gutsbesitzers Mertens Harkerode an
Stelle des aus der Provinz verzogenen Abg v Köner für
den Mansfelder Gebirgskreis wird für gültig erklärt

Der fünfte Gegenstand der Tagesordnung ist die erste
Berathung der Vorlage des Provinzialausschusses betreffend
die Errichtung einer Wittwen und Waisenversorgungsanstalt
für Provinzial und Kommunalbeamte der Provinz

Die Vorlage wird einer Kommission von 9 Mitgliedern
überwiesen in welche die Abgg Göbel Elve s Listemann
Brecht Schild Schrecker v Breitenbauch v Bismarck und
Kirchhofs gewählt werden

Es folgt die einmalige Schlußberathung über die Aus
schußvorlage betr anderweite Fassung der Grundsätze für
Verleihung der Provinzial Stipendien

Ref Abg v Lingenthal Die von dem zweiten Pro
vinziallandtage am 30 November ,876 beschlossenen Grund
sätze über Verleihung der Provinzial Stipendien zum Besuch
der königlichen Gewerbe Akademie und des königlichen Insti
tuts für Kirchenmusik zu Berlin seien bezüglich der ersteren
Anstalt in so fern nicht mehr zutreffend als dieselbe seit
1879 mit der königl Bau Akademie zur königl technischen
Hochschule in Berlin vereinigt ist Deren Abtheilungen 3
4 und 5 seien diejenigen welche früher die Gewerbe Aka
demie bildeten Der Provinzial Ausfchuß habe seit der ge
dachten Vereinigung den qu Verleihungsgrundsätzen dadurch
Rechnung getragen daß er die Stipendien nur solchen Stu
direnden der technischen Hochschule bewilligt habe welche einer
der Abtheilungen 3 4 und 5 angehörten Nachdem die
bisher provisorische Verfassung dieser Anstalt jedoch im vori
gen Jahre definitiv geregelt sei habe er eine deren jetziger
Organisation und Ressortverhältnissen entsprechende Neu
redaktion rer Stipendien Verleihungsgrundsätze vornehmen
lassen und unterbreite dieselbe dem Provmziallandtag zur
Beschlußfassung Von einer materiellen Aenderung der qu
Grundsätze insbesondere der von dem Rektor der technischen
Hochschule angeregten Ausdehnung der Verleihungsfähigkeit
der gewerblichen Stipendien auf die Besucher der Abtheilun
gen 1 und 2 für Architektur bezw Bauingenieurwesen
frühere Bauakademie der technischen Hochschule habe der
Provinzialausschuß da eine derartige Aenderung den bei Er
richtung der gedachten Stipendien maßgebend gewesenen In
tentionen nicht entsprechen würve um so mehr absehen zu
müssen geglaubt als dies in Anbetracht der vorhandenen
Ueberfüllung des Baufaches auch aus Zweckmäßigkeitsgründen

nicht zu empfehlen sei Der Redner empfiehlt die unver
änderte Genehmigung der von dem Provinzialausschuß neu
redigirten Grundsätze über die Verleihung der fraglichen
Stipendien

Es wird so ohne jede Debatte beschlossen
Der siebente Gegenstand der Tagesordnung ist die ein

malige Schlußberathung über die Vorlage des Provinzial
Ausschusses betreffend die Übertragung der Verwaltung und
Unterhaltung von Provinzial Ehausseestrecken auf die Stadt
gemeinde Erfurt

Referent Abg Frhr v Müssling Auf Grund eines
vom sechsten Provinziallandtage genehmigten mit der Stadt

Erfurt unterm 19 März 1881 und 5 Mai 1882 geschlos
senen Vertrages sei derselben vom 1 April 1882 ab die
Verwaltung und Unterhaltung einiger vor den Thoren der
Stadt belegenen Provinzial Ehausseestrecken in einer Gesammt

länge von 953,9 m übertragen worden während das Eigen
thum an denselben dem Provinzialverbande verblieben sei
Der Umstand daß im Anschluß an diese Chausseestrecken
bereits weitere Bebauungen stattgefunden haben habe den
Magistrat der Stadt sofort zu dem Antrage veranlaßt a der

Stadtgemeinde auch die Verwaltung und Unterhaltung wei
terer im Weichbilde der Stadt belegenen Chausseestrecken im
Anschluß an die bereits übernommenen so weit als in der
nächsten Zeit sich voraussichtlich die völlige Bebauung er
strecken werde in einer Gesammtlänge von 2440,5 m unter
Zahlung einer angemessenen Entschädigung zu übertragen
b das dem Provinzialverbande als Rechtsnachfolger des
königlichen Fiskus zustehende Eigenthum sowohl an den be
reits übernommenen Chausseestrecken als an den Strecken
für welche die Uebertragung der Verwaltung und Unterhal
tung noch angestrebt wird abzutreten Es stehen keinerlei
Bedenken entgegen diesen Anträgen des ersurter Magistrats
zu entsprechen der Provmziallandtag möge daher zu dem
vom Provinzialausschuß mit der Stadtgemeinde Erfurt ver
einbarten Nachtrage zu dem Vertrage vom 19 März 1881
und 5 Mai 1882 die vorbehaltene Genehmigung ertheilen

Diese Genehmigung wird ohne Debatte ausgesprochen
Der nächste Gegenstand ist die einmalige Schlußbera

thung der Vorlage des Provinzialausschusses betreffend die
Uebertragung der Verwaltung und Unterhaltung von Pro
vinzial Ehausseestrecken auf die Stadtgemeinde Magdeburg
Der Magistrat der Stadt Magdeburg hat bei der Provinzial
verwaltung den Antrag gestellt

Die gegenwärtig dem Provinzialverbande obliegende Verwaltung
und Unterhaltung der im Stadtgebiete aber außerhalb der alten
Stadtthore belgenen Chauseestrecken die innerhalb der Thore be
legenen dergleichen Straßenstrecken sind bereits auf Grund des Ver
trages vom 7 /14 Februar 1882 in Verwaltung und Unterhaltung
der Stadt übergegangen auf die Stadtgemeinde unter Zahlung
einer angemessenen Entschädigung aus der dem Provinzialverbande
durch das Dotationsausfiihrungsgesetz vom 8 Juli 187S überwiesene
Dotation zu übertragen

Der Provinzialverband gewährt der Stadtgemeinde für
die von ihr übernommenen Verbindlichkeiten an jährlicher
Rente vom 1 April 1884 ab auf die Dauer der Concession
der Magdeburger Straßeneisenbahngesellschast 10,850
nach dem Ablauf dieser Concession 13,272 an einmaliger
Kapitalabfindung 12,018 90 Dem Provinzialverbande
bleibt das Recht vorbehalten die Jahresrente durch die ein
malige Entrichtung des 22 fachen Betrages abzulösen wäh
rend die Stadtgemeinde diese Ablösung zu fordern nicht be
rechtigt ist

Referent Abg v Werner will an dieser letzten Be
stimmung eine Modifikation angebracht wissen es wird aber
der von dem Provinzialausschuß mit der Stadt Magdeburg
vereinbarte Vertrag unverändert genehmigt

Zum neunten Gegenstand der Tagesordnung Vorlage
des Provinzialausschusses betreffend die Uebernahme der
Armenpflegekosten für Ortsfremde deren Identität nicht fest
gestellt ist auf den Landarmenfonds wird auf Antrag des
Ref Abg Elvers der dem Landesdirektor durch den Be
schluß des VI Provinzial Landtags vom 15 März 1882
bezüglich der Anerkennung der Landarmen Eigenschaft für
solche Personen deren Identität beziehungsweise Unterstützungs
wohnsitz festzustellen den Ortsarmen Verbänden der Provinz
nicht möglich gewesen ist ertheilte Auftrag vom 1 April
1884 ab auf weitere zwei Jahre erneuert

Dem Bauunternehmer Kuhnt in Halle wird für die
ihm durch Ueberfluthungen erwachsenen Verluste beim Bau
der Filteranlage in Nietleben eine Entschädigung von 1200
Mark aus den beim Bau gemachten Ersparnissen gewährt

Der letzte Gegenstand ist die zweite Berathung des An
trages des Freiherrn v Müssling auf Abänderung des zu
dem Wegebaureglement vom 5 Dezember 1876 erlassenen
Zusatzes vom 13 Januar 1880

Der Antragsteller legt eine vollständig neue Fassung
des Zusatzreglements vor welche mit einer vom Abg Graf
v Wartensleben beantragten Modificalion angenommen wird
Zur definitiven Beschlußfassung über die neue Fassung wird
eine dritte Lesung stattfinden

Schluß 4 /z Uhr Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr

Locales
Halle 6 März

s TH ie rschutzv erein Gestern Abend hielt der
Thierschutzverein ausnahmsweise seine Monatsoersammluug
im Auditorium der thierärztlichen Klinik des landwirth
schastlichen Instituts ab Nach kurzer Mittheilung des
Borsitzenden Herrn vr Thamhayn über die eingegan
genen Briefe u s w besprach in dem daraus folgenden
Bortrage über Hufbeschlag Herr Prof Dr Pütz unter
Vorlegung zahlreicher Präparate die anatomischen Verhält
nisse des Fußes des Pferdes sodann den Hufbeschlag für
den normalen und den kranken Huf die vielfachen Versehen
welche beim Husbeschlag gemacht werden und die Folgen
derselben An den höchst inhaltreichen Vortrag schloß sich
noch eine lebhafte Debatte über einzelne Punkte welche
00m Vortragenden dabei noch weiter beleuchtet wurden
dann sprach der Vorsitzende dem Vortragenden den Dank
der Anwesenden sür seine interessanten Mittheilungen aus
zugleich aber auch für seine Bereitwilligkeit einen theore
tischen Kursus über Hufbeschlag den der Assistent des Hrn
Prof Pütz demnächst abhalten wird persönlich zu leiten
die sich anschließende Diskussion behandelte besonders die
Krage ob die Regierung um obligatorische Prüfungen der
Hufschmiede im Hufbeschlag anzugehen ist einstweilen wurde
davon abgesehen Weiter machte noch der Vorsitzende Mit
theilung von den Bestimmungen über Viehtransport aus
Eisenbahnen da gegen diese Bestimmungen welche die
Quälereien der Thiere abzustellen suchen manche Verstöße
begangen werden hat der Berein eine Petition an den
Herrn Eisenbahnminister um Abstellung dieser Uebelstände
gerichtet

sDie deutsche Reichssechtschules Verband
Halle hielt gestern Abend im Neuen Theater ihr drittes
großes Wintervergnügen ab Das Programm enthielt
Nummern für Orchester welche von der Liebing schen Ka
pelle zur Zufriedenheit der Zuhörer ausgeführt wurden
und die theatralische Aufführung Er ist Baron Posse



mit Gesang von Hahn Bei diesem Stücke traten Leistun
gen hervor welche vollständig vergessen ließen daß sämmt
liche Darsteller Dilettanten waren Namentlich spielte der

August seine Rolle ausgezeichnet Die Kaffeepause denn
nach dem Theater begann der Festball wurde durch ver
schiedene Borträge ausgefüllt u A kamen zur Ausführung
der Soloscherz mit Gesang und Eskamotage Faust und
Mephisto sowie das Kouplet Der Raritätensammler
welche ebenfalls vielen Beifall ernteten Den Schluß der
Kaffeepause bildete ein von sämmtlichen Anwesenden mit
Musikbegleitung gesungenes Fechtlied woraus der Ball seinen
ungestörten Fortgang nahm

Lehrerinnen Seminar Z Das Sommerhalb
jahr des zu Abgangsprüfungen berechtigten Seminars in
den Francke fchen Stiftungen beginnt nach der heute ver
öffentlichen Bekanntmachung am 21 April

sLokalbesichtiguug j Behufs Inspektion wird sich
die Kommission des Provinziallandtags heute nach Nietleben
begeben Desgleichen werden von Merseburg heute mehrere
Abgeordnete hier eintreffen um das neu eröffnete Provinzial
Museum zu besichtigen

fKriegerversammlung Der Krieger Versiche
rungS Verein zu Halle hielt gestern in der Kaiser Wil
helmshalle seine fällige Monatsversammlung ab Nach
Aufnahme einiger Mitglieder fand die Ergänzungswahl
einiger Vorstandsmitglieder statt Beschlossen wurde die
Feier des kaiserlichen Geburtstages Sonntag den 23 März
im Weißbiersalon durch Concert und Ball festlich zu
begehen

sKuappschaftsvereine s Nach der uns vorliegen
den Nachweisung der Lage der Knappschasts Vereine im
Ober Bergamts Bezirk Halle bezifferte sich im Jahre 1883
die Anzahl der Knappschaftsgenofsen des Knappschastsvereins
Halberstadt auf 8195 Tangerhütte 555 Mansseld 17247
Dürrenberg 189 der halleschen Salinen 57 Lauchham
mer 1110 Neupreußischer 7026 des Saalkreises 3181
in Thüringen 254 der Werke am Finow Kanal 218 Rü
dersdors 804 Brandenburg 4015 zusammen 42,851 gegen
das Vorjahr 40,521 mithin 2330 mehr Unterstützt wurden
im Jahre 1883 zusammen 2235 Invaliden gegen das
Vorjahr 103 mehr ferner 3121 Wittwen und 2958 Waisen
gegen das Vorjahr 112 bez 55 mehr Die Gesamteinnahme
sämmtlicher Knappschaftsvereine betrug 1,761,377,48
die Gefammtausgabe 1,524,749 55 Mithin Ueberschuß
236,627 93 gegen das Vorjahr 9364,99 mehr
Das Kapital und Baarvermögen belief sich am Schlüsse
auf 3,256,588 69 gegen das Vorjahr 236,691 58
mehr

sDie beiden hiesigen Burschenschaften
Allemannia und Germania feierten gestern Abend in Freh
bergs Garten ihren Abschiedskommers

sAbschieds Commers In dem festlich ge
schmückten oberen Saale des Casö Barbarossa feierte
gestern Abend der hiesige landwirtschaftliche Verein in
höchst solenner Weise seinen Abschieds Commers

Turnsahrt Gestern Nachmittag unternahmen
die Mitglieder des akademischen Turnvereins nebst den er
schienenen Deputationen fremder Kartellturnvereine eine ge
müthliche Turnfahrt nach der nahegelegenen Dölauer Haide
und deren nächste Umgebung

sCarneval Im glänzend und geschmackvoll deko
rirten untern Saale des Cafö David hielt gestern Abend der
hiesige Carneval Verein Eule eine große Damen und
Herrensitzung ab und zwar die letzte in dieser Saison Das
reichhaltige Programm bestehend aus Concert komischen Vor
trägen Gesang Ordenskapitel gelangte mit wenigen unbe
deutenden Abänderungen zu allseitig befriedigendster Ab
wickelung In den Aufzügen wie Einzug der Nobelgarde
Einzug Sr närrischen Hoheit des Prinzen Carneval III
Einzug der geladenen Leipziger Gäste vom dortigen großen
Carnevalverein wurde großer Glanz entfaltet die gelungen
sten Kalauer ernteten hohe Ordens Dekorationen und das
große Narrenfest endete mit einem noch größern Ringel
tewis der bis zu früher Morgenstunde die zahlreichen Theil
nehmer in gehobenster Stimmung beisammenhielt

sWaldgarten Den zahlreichen Besuchern unse
rer gern aufgesuchten Dölauer Haide wie wir dies wiederum
gestern in weitgehendstem Maaße wahrnehmen konnten wird
die gewiß nicht uninteressante Mittheilung willkommen sein

daß der Eigenthümer der Waldkater Restauration Herr
Schurig hart an der Wald Listöre am Wege nach Lettin
einen ziemlich geräumigen Garten anlegen wird Gegen
wärtig ist man schon mit den Nivellirungsarbeiten beschäf
tigt fruchtbare Erde ist angefahren und sollen entsprechende
Anpflanzungen dort gemacht werden Das Ganze wird
von einer Mauer resp lebendem Zaune umgeben werden
Auch ein Eiskeller ist daselbst erbaut worden

fDie Sonne ist schon seit einigen Tagen von
einem braunvioletten Ringe umgeben welcher sich nach
unten und den Seiten zu in einem intensiv braunen
Dunstschleier fortsetzt gegen welchen die westlichen Haufen
wolken vollständig grün sich abheben Den Ring sieht man
am besten wenn eine kleinere aber dichte Wolke die Sonne
verdeckt oder wenn man die Stellung an einer Hausecke
so wählt daß die Sonne selbst nicht sichtbar ist Dieser
Ring und dieser braunrothe Schleier beruhen höchstwahr
scheinlich auf fein ertheilter staubförmiger Materie welche
vielleicht ebenso wie das Abendglühen mit den Eruptionen
der ostindischen Vulkane zusammenhängt Vom Brocken
aus wurde diese Erscheinung wo sie in intensivster Weise
auftrat in voriger Woche beobachtet Die Beziehung dieser
Staubmaterie zu den in den letzten Abenden wieder inten
siver aufgetretenen Dämmerungs Erscheinungen ist un
zweifelhaft

Vergeblicher Fluchtversuch j Der hier inhas
tirte Arbeiter Hansen genannt Sommerlatte aus Passendorf
welcher schon neulich einmal ausgebrochen war wurde heute
Vormittag in der Strafkammersitzung wegen Diebstahles im
Rückfalle zu zwei Jahren Zuchthaus und 5 Jahr Ehrverlust
verurtheilt Auf dem Rücktransport nach seiner Zelle unter

nahm er einen Fluchtversuch durch das Kellergeschoß des
Landgerichtsgebäudes In der Brüderstraße jedoch wurde er
trotz hartnäckigen Widerstandes wieder dingfest gemacht

sRaub j Die kleine 10 jährige Anna Schlegel
kam vorgestern Nachmittag aus der Charlottenstraße woselbst
sie 2 Mark für ihren Pflegevater und Onkel einem hiesigen
Geschäftsmann geholt hatte In der Nähe des Eingangs
zum Stadt Gottesacker kam dem Mädchen ein ca 20jähriger
Bursche entgegen der ihr bei seinem Herankommen die Hand
aus der Tasche riß in welcher sie das Zweimarkstück hatte
dann selbst in die betreffende Tasche griff und schließlich mit
dem gestohlenen Gelde das Weite suchte Nachdem das Kind
den Vorfall zu Hause erzählt hatte wobei sie behauptete den
Menschen den es schon öfter auf dem Markte habe stehen
sehen wiedererkennen zu wollen ging der Onkel sogleich mit
ihm nach dem Markte und bezeichnete die Kleine auch bereits

auf ca 50 Schritte Entfernung einen Menschen aus Gie
bichenstein als den Dieb Derselbe leugnet bis jetzt den Raub

Standesamt Halle Meldung vom S März
Aufgeboten Der Maschinenbau Monteur Gottlieb

Siegmund Merseburgerstraße 34 und Jda Wilhelmine Ro
salie Friederike Dietrich Wuchererstraße 9 Der Güter
bodenarbeiter Oskar Karf Giebichenstein und Friederike
Auguste Rosch Zenkergasse 13 Der Tischler Heinrich
Bernhard Benjamin Grunwald und Emma König Harz
gasse 11 Der Schnittwaarenhändler Johann Christian
Friedrich Röse Roßla und Friederike Jda Dorothee geb
Schuppenhauer Neubeesen

Eheschließungen Der Pfarrverwalter Philipp Adolf
Hief Defebach und Pauline Weidling Mühlweg 26g,
Der Mechanikus Friedrich Wilhelm Adolf Carl Wetterling
und Bertha Henriette Johanne Räuber Hedwigftraße 3
Der Fabrikarbeiter Balthasar Kryschak Raffineriestraße 7e
und Margarethe Jedrzejewski Jendrzejewski

Geboren Dem Mühlenbesitzer Hermann Krümmling
Mühlgraben 7 eine T Adelheid Elfe Margarethe Dem
Handarbeiter Wilhelm Brothe Liebenauerstraße 10 eine T,
Auguste Henriette Anna Dem Hausknecht Wilhelm
Krause kl Klausstraße 6 ein S Carl Otto Dem
Handelsmann Albert Döring kl Ulrichstraße 35 ein S
Carl August Max Dem Handarbeiter Ernst Starke
Lindenstraße 4 ein S Franz Wilhelm Ernst Dem
Boten Gustav Schulze Unterberg 12 eine T Auguste Er
nestine Frieda Dem Zimmermann Emil Schunke Wu
chererstraße 34 ein S Franz Louis Emil Dem Kessel
schmied Valentin Wieezorek Georgstraße 2 ein S Johann
Friedrich Hermann Alexander Dem Portier Carl Rie
mann Schimmelstraße 7 ein S Paul Dem Lokomotiv
heizer August Schermer Mötzlicherweg 7 Zwilling S und
T Walther Alfred Helene Anna Hedwig Dem
Dienftmann Albert Schneider Landwehrstraße 12 eine T
Johanne Margarethe

Gestorben Der Böttchermeister August Jänicke 39 I
24 T Darmkatarrh Geiststraße 37 Des Lokomotivheizer
Emil Weiland S Hans 1 I 4 M Krämpse Charlotten
straße 1 Des Restaurateur Adolf Posern T Clara
15 I 5 M 18 T Herzfehler gr Ulrichstraße 24 Des
Grubenarbeiter Adolf Pohl T Jda 1 I 10 T Diphtherie
Klinik Des Kaufmann Hermann Britting S Reinhold
11 I 3 M 25 T Epilepsie Charlottenstraße 19 Des
Weißgerber Reinhold Bunert T Louise 1 I 5 M 10 T
Krämpfe Rathswerder 1 Des Lohndiener Eduard Bose
T Clara und Anna 3 resp 4 Tage Schwäche Markt
platz 23 Ein unehel S 2 M 26 T Entkräftung
gr Steinstraße 49

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Frauen Den 16 Februar der Landbriefträger
Lehmann mit A E Hilpert Den 18 der Eisenbahnbetriebs
Sekretär Brnnnow zu Magdeburg mit C L D Hansi

Ulrichsparochie Den 16 Februar der Schmied Noth mit
Chr Th W A Steitz Den 18 der Hauptmann im Generalstabe
Scheffer zu Berlin mit D I M Riebeck Den 23 der Kauf
mann Brandes zu Magdeburg mit E A M Aßmann Den 24
der Schlosser Lotze mit C Kleylein Der Hufschmied Riimpler
mit H E Schröter Rodigkan

Neumarkt Den 8 Februar der Kesselschmied Händler mit
M L Faust Den 23 der Zimmermann Schunke mit K A
Filzhut Den 24 der Barbier und Chirurg Matthies mit F H
Reinicke geb Uebe

Getaufte
Zu U L Frauen Den 12 Oktober 1883 dem Schrift

setzer Stoye ein S Richard Reinhold Bruno Den 21 dem
Former Hennig ein S Albert Johannes Den 27 dem Mecha
nikus Wiener eine T Margarete Den 19 November dem Kauf
mann Schaaf ein S Friedrich Walther Den 27 dem Schuh
machermeister Hnndrackt ein S Erdmann Ernst Willy Dem
Schuhmachermeister Pitschke eine T Karoline Hertha Luise Den
2 Dezember dem Weichensteller Beßler eine T Wilhelmine Anna

Den 11 dem Schriftsetzer Wagener eine T Martha Elsbech
Den 14 dem Schlosser Wollmann ein S Hermann Paul

Den 26 ein unehel S Theodor Gottlieb Friedrich Den
25 Januar 1884 dem Handarbeiter Pretsch ein S Friedrich August

Den 31 dem Diener Hennig ein S Gustav Albert
Ulrichsparochie Den 20 Juni 1883 dem Handelsmann

Heinitz ein S Johann Gottlob Eugen Den 31 August dem
Werkzeugschlosser Teller ein S Alfred Gottlieb Karl Den
6 November dem Fabrikarbeiter Riimpler ein S Friedrich Wil
helm Karl Den 5 Dezember dem Sattlermeister Becker ein S
Wilhelm Dem Schneidermeister Grund ein S Otto Paul
Den 16 dem Schmied Hartlapp ein S Karl Otto Den 17
dem Schlosser Hoppe eine T Marie Anna Den 29 dem Tech
niker Gericke eine T Auguste Henriette Minna Den 21 Januar
1884 dem Güterbodenarbeiter Mettin ein S Albert Ernst Den
31 dem Restaurateur Dönan ein S Ferdinand Karl Friedrich

Moritzparochie Den 16 Oktober 1883 dem Handelsmann
Fister ein S Johann Adolf Den 17 dem Bahnarbeiter Kath
ner eine T Jda Friederike Wilhelmine Den 5 Januar 1884
dem Handarbeiter Ohme eine T Erdmuthe Elsa Frieda

Cntbindimgs Institut Den 11 Februar dem Handarbeiter
Schröder ein S Franz Karl Den 20 eine unehel T Therese
Karoline

Domkirche Den 17 November 1883 dem Kaufmann Wie
gand eine T Katharine Elisabeth Den 22 November dem Wild
händler Blumenthal eine T Emma Jda Den 4 Dezember dem
Stellmacher Eichler eine T Marie Hedwig Den 12 dem Post
schaffner Dömel ein S Karl Theodor Ernst

Nenmarkt Den 21 Juli 1882 dem Schuhmacher Berger
ein S Rudolf Den 26 Juni 1883 dem Silberarbeiter Fuge

ein S Hermann August Fritz Den 12 Dezember dem Hand
schuhmacher Bienstock eine T Johanna Auguste Emma Henriette

Deu 2l dem Stellmacher Großmann ein S Franz Hermann
Den 16 Jannar 1884 dem Droschkenkutscher Michel ein S

Friedrich Karl Eduard Dem Kaufmann Heise eine T Marie
Emma Emilie

Glaucha Den 13 September 1883 dem Handarbeiter Rolle
ein S Karl Gustav Den 8 Oktober dem Barbier Schiller
ein S Emil Richard Max Den 23 dem Handarbeiter Hen
nige ein S Hermann Max Den 11 Dezember dem Drechsler
Gipser ein S Otto Karl Den 12 eine unehel T Franziska
Therese Marie Den 20 ein unehel S Paul Den 1 Ja
nuar 1884 dem Handarbeiter Sommer ein S Hermann Den
6 dem Maler Weiland eine T Amalie Eleonore Jda Den
1 Mai 1883 dem Eisendreher Wehmeier ein S, Karl Hermann

Den 24 dem Handarbeiter Lochbaum ein S Karl Friedrich
Den 5 Oktober dem Böttcher Eichhorn eine T Amalie Emma
Den 10 Dezember ein unehel S Wilhelm Ernst Den

22 November dem Dachdecker Bornschein eine T Margarethe
Bertha Marie Den 4 Januar 1884 dem Drahtzieher Politz
ein S Friedrich Franz Richard Den 7 dem Schlosser Acker
mann eine T Frieda Anna Den 24 dem Handarbeiter Mente
ein W Ferdinand Rudolf Den 28 Februar 1883 dem Schmied
Enaers ein S Gottlieb Fritz Den 7 August dem Fabrikarbeiter
Seiler eine T Minna Martha Den 29 Oktober dem Schlosser
Ackermann eine T Amanda Marie Martha Den 5 November
dem Eisendreher Rosenstock ein S Richard Friedrich Den 12
Dezember dem Eisendreher Frenzel eine T Elisabeth Den
6 Januar 1884 dem Eisendreher Polack ein S Christian Karl
OSkar Den 14 dem Handarbeiter Hnth eine T Friederike
Auguste Den 27 dem Eisendreher Bartsch eine T Jda Ger
trud Den 28 dem Cigarrenmacher Müller eine T Friederike
Auguste Emma Anna

Bericht des Börjeuvereius zu Halle a/S
am 6 März 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

seinster märkischer bis 187 M
Roggen 1000 kg 145 154 M
Gerste 1000 kx Land 160 175 M feine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 kx prima Qualität 28,50 29,50 M
Hafer 1000 Iix 143 1SS M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 190 20S M
Linsen 10t KZ 24 36 M
Kümmel 100 KZ 53 54 M
Kleesaaten 50 kx Rothklee 40 60 M geringe Qualitäten billiger

Luzerne 60 80 M Weißklee 50 100 M gesucht Esparsette
17 20 M Schwedischer Klee 50 90 M Gelbklee 17 30 M,
Raygras 20 26 M Thimothee 18 28 M

Stärke 10U KZ 36 M besser gesragt
Rüdöl 100 kx 64,50 M
Solaröl 100 KZ 0,825/30 18 19 M
Malzkeime 100 KZ dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 13,50 M
Kleie Roggen 100 kg 12 M Weizenschaale 11 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelknchen 100 KZ sremde 15,30 M hiesige 16 M

Paulus Oratorium von Mendelssohil
Bartholdy

Halle 6 Februar
Ein Concert unserer Neuen Singakademie bedeutet

für das hiesige Concertpublikum einen musikalischen Festtag
und übt stets von Neuem denselben Zauber aus der nichts
mit subjektiver Liebhaberei zu thun hat sondern im Wesen
der Sache selbst begründet ist Das bewies zur Evidenz das
überaus zahlreiche andächtig lauschende Auditorium welches
die gestrige Aufführung des Paulus in der Marktkirche
versammelt hatte Am 22 Mai 1886 sind es gerade 50
Jahre seit das grandiose Oratorium Mendelssohns zum
ersten Male und zwar in Düsseldorf zur Aufführung gelangte
Und es ist ein Oratorium in der edelsten Bedeutung des
Wortes Aeußerlich und innerlich vom Gottesdienst losge
löst nicht für die Kirche sondern für den Concertsaal ge
schrieben trägt das wahrhaft klassische Werk dennoch die
Weihe und Erbauung christlicher Andacht in die Seele des
Hörenden Zu solcher Wirkung war ehedem nur die der
Kirche hingegebene aus ihr die geistige Nahrung schöpfende Ton

sprache des großen Bach befähigt Dem mit seinem ganzen
Selbst im Modernen stehenden Mendelssohn war es vorbe
halten den schmalen Steg der Vermittelung zu finden zwischen
der Empfindungsweise des Thomaner Kantors und den An
forderungen des modernen Kunstverständnisses Die fort
schreitende Verweltlichung jener specifisch geistlichen Kunst
konnte nicht redressirt aber ebensowenig der tiefgreifende Ein
fluß des durch Bach zu unerreichbarer Höhe gelangten wahr
haft protestantischen Kirchenstils verleugnet werden Aus
dieser bewunderungswürdigen Verschmelzung des Alten mit
dem Neuen entstand der Paulus und wohl keiner war
berufener die Erneuerung unseres protestantischen Oratoriums
als seine Lebensausgabe zu erfassen als Mendelssohn in dem
sie angeborener wie angebildeter Idealismus feinfühligstes
Kunstverständniß und eminente Beherrschung sämmtlicher Aus

drucksmittel vereinigen Es ist ein sinniges Wort Moritz
Hauptmann s Einen Impuls hat Mendelssohn gegeben
nicht durch die Güte seiner Kirchenstücke allein sondern da
mit auch daß er als junger Komponist schon Kirchenmusik
schrieb sonst thaten s in unserer Zeit nur die abgelebten
wenn es mit der weltlichen nicht mehr ziehen wollte Durch
diesen Ausspruch wird die köstliche Jugendfrische das reine
Feuer und die warme Begeisterung die aus allen jenen ge
waltigen Chören im Paulus hervorquellen erst verständ
lich und begreifbar wenn man auf die ganze Entwickelung
den musikalischen Bildungsgang des jungen Komponisten zu
rückblickt dessen heiß begehrtes Christgeschenk als vierzehn
jähriger Knabe einmal eine Abschrift der Matthäuspassion
von Bach gewesen war Musikalische Perlen in dem unbe
schreiblich schönen Kunstwerke des Paulus sind die herr
lichen Chöre Wie gewaltig imponiren abgesehen von den
zahlreichen Chorsätzen von herrlichem lyrischen Gehalt jene
echt dramatischen Chöre deren zorniges Pathos deren charak
teristisches Stimmungscolorit verbunden mit markiger Kürze
und Gedrungenheit von erschütterndster Wirkung ist wie im
ersten Theil des Oratoriums Dieser Mensch hört nicht auf

Steiniget ihn und im zweiten Hier ist des Herren Tempel
Und wieder auf der andern Seite der reine Glanz die

überirdische Schönheit der Melodien welchen die moderne
Technik der Orchestration so bestrickenden Ausdruck zu ver
leihen vermag Chöre wie Siehe wir preisen selig und



Schone doch Deiner selbst zeugen von einer Tiefe der Em
pfindung einer so himmlisch erhabenen Ruhe und Herzens
freudigkeit wie sie nur bei innigster Versenkung in das
charakteristisch kunstvolle Gefüge der musikalischen Stimmfüh
rung voll und ganz nachempfunden werden kann Betrachten
wir weiter die erhebende Szene der Bekehrung des Saulus
durch das unmittelbare Einwirken Gottes Wie einfach und
doch mit so hehrer Klarheit alle Schauer des Unersaßlichen
Unbegreifbaren in sich schließender Majestät erklingen nicht
die mahnenden Worte des Gottessohnes Es ist ein unbe
schreiblich glücklicher Gedanke des Komponisten diese Worte
dem Damenchore in den Mund zu legen während sich aus
dem Orchester etwas wie ein Heiligenschein über sie ergießt

Soweit der Chor dem wie kaum in einer anderen Ton
schöpfung die gewaltigsten aber zugleich dankbarsten Aufgaben
gestellt sind Daß die imposante Phalanx unseres Voretzfch
schen Chores diese Aufgaben würdig ihrer Antecedenzien mit
der ihr eigenen Sicherheit und Reinheit löste bedarf wohl
keiner Erwähnung Wenn Herr Musikdirektor Voretzsch
den wohlverdienten Ruf in Anspruch nehmen kann mit seinem
Chöre der Neuen Singakademie jederzeit seines Erfolges
sicher zu sein gebührt ihm ebenso die Anerkennung daß er
in der Wahl seiner Solisten einen sichern kundigen Blick be
wiesen hat Wenn er nicht gar selten in anderer Beziehung
mit seinen künstlerischen Solokräften Unglück hat wie das
leider gestern der Fall war dürfen und wollen wir ihm das
nicht auf sein Konto schreiben Für die Partie des Paulus
war Herr Hildach aus Dresden in Aussicht genommen

Wie schon angedeutet wollte es der Zufall daß dieser
Künstler in Folge sehr starker Indisposition seine Mitwirkung
absagen mußte ein schwerer tief bedauerlicher Verlust für
die gestrige Ausführung was jeder zugestehen wird der das
herrliche Organ des genannten Künstlers eine Gottesgabe
wie sie selten einem Sänger bescheert ist zu bewundern Ge
legenheit gehabt hat An seiner Statt sang der Concertsänger

Herr Robert Meinhold den Paulus freilich nicht so wie
Herr Hildach die Partie durchgeführt hätte aber in Anbe
tracht der Situation recht brav und sicher Dem Herrn
fehlte jedoch die Festigkeit und Energie in der dramatischen
Accentuirung ohne die jene mächtigen Arien Vertilge sie
und Denn ich will die Uebertreter absolut wirkungslos
vorübergehen In rein lyrischen Momenten stand Herr
Meinhold auf der Höhe seiner Aufgabe In künstlerischer
Beziehung eine ebenbürtige Genossin Herrn Hildachs ist feine
Gemahlin Frau Anna Hildach welche die Sopranpartie
übernommen hatte Sie besitzt einen umfangreichen im Tech
nischen wie im Ausdruck vollendet schönen Sopran excellirt
in gleicher Weise in Bezug auf reine Intonationen wie auf
verständnißinnigen Vortrag Dasselbe Lob können wir dem
Tenoristen Herrn Franke aus Dresden spenden Sein
Organ zeigt Kraft und Milde in Höhe und Tiefe ebenso
müssen wir ihm musikalische Sicherheit gute Textaussprache
und dramatisch belebten Vortrag nachrühmen Die übrigen
vereinzelt auftretenden Solisten aus der Mitte des Chores
wie die Altistin und die falschen Zeugen leisteten voll und
gut das Ihrige als bescheidene aber schätzenswerthe Mit
arbeiter am großen Ganzen das wie bereits im Eingange
gesagt eine des unsterblichen Tondichters würdige und das
verdienstvolle Institut unserer NeuenSingakademie ehrende
Aufführung gefunden hat

Wedde in Benkendorf hatte in letzter Zeit nicht nur den
Verlust dieser beiden Mitglieder zu beklagen sondern soll
während derselben in geradezu erschütternder Weise von
Schicksalsschlägen heimgesucht worden sein indem innerhalb
etwa Jahresfrist nicht weniger als 8 Todesfälle in dersel
ben vorgekommen sind

Vakante geistliche und Lehrerstelle
Durch Weiterbeförderung ihres Inhabers ist die Archidiakonat

stelle an St Andreas zu Eisleben Diözes gleichen Namens vakant
geworden Dieselbe steht unter königlichem Patronat und gewährt
exkl Wohnung ein Einkommen von ca 3550 Zur Stelle gehört
eine Kirche Die Entscheidung der Gemeinde Organe ist bereits erfolgt

Durch Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die Diakonat
stelle zu Jessen Dwzes Prettin vakant geworden Mit der stelle
sind zwei Kirchen und ein jährliches Einkommen von ca 15W
exkl Wohnung verbunden welches letztere jedoch voraussichtlich durch
Staatszuschuß aus 2100 gebracht wird

Die Besetzung ist für diesmal vom magistratualischen Patronat
dem königlichen Konsistorium zu Magdeburg überlassen und sind daher
Bewerbungen an dasselbe einzureichen

Durch Ableben ihres bisherigen Inhabers ist die unter Privat
patronat stehende Pfarrstelle zu Delitz am Berge Ephorie Lanchstädt
vakant geworden Mit der Stelle ist ein jährliches Einkommen von
ca 419V exkl Wohnung verbunden wovon noch 6 Jahre lang
LV3 6 als Pjründenabgabe an den Pensionssonds der evangelischen
Landeskirche abzuführen sind Zur Parochie gehören 2 Kirchen

Tue Bekanntmachung in Stück 3V des Amtsblattes äs 1883
betreffend die vakante Psarrstelle zu Rotha Ephorie Sangerhausen
wird hierdurch mit dem Bemerken m Erinnerung gebracht daß mit
der Stelle ein Einkommen von ca 2670 exkl Wohnung verbunden
ist zur Parochie zwei Kirchen gehören und die Besetzung der Stelle
diesmal durch Gemeindewahl erfolgt

Durch die Pensionirung ihres bisherigen Inhabers wird die
Pfarrstelle zu Sollstedt Ephorie Bleicherode am 1 April d I vakant
Dieselbe steht unter Privat Patronat und gewährt exkl Wohnung ein
jährliches Einkommen von ca 28öö 6 wovon jedoch acht Jahre lang
an den Pensionssonds der evangelischen Landeskirche eine jährliche
Pfründen Abgabe von 795 zu entrichten ist Zur Stelle gehört
eine Kirche

An hiesiger Stadtschule ist die I Elementarlehrerstelle mit einem
Gehalt von jährlich 765 6 neben 90 6 Miethsentschädiguiig und
60 Heizungsentfchäbigung zum 1 April cr anderweit zu bejetzen
Geeignete Bewerber wollen sich unter Beifügung ihrer Zeugnisse bis
zum 7 März cr bei dem unterzeichneten Magistrat melden

Liebenwerda den 15 Februar 18L4
Der Magistrat

Personal Chronik
Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Bündorf in der

Diözes Lauchstädt ist der bisherige Psarrer in Beesdan Emil Wien
beck berufen und bepätigt worden

Zu der erledigten evangelischen zweiten Predigerstelle an St
Johannis zu Magdeburg ist der bisherige Archidiakouus in Garee
legen Edmund Ernst Ludwig Treu berufen und bestätigt worden

Dem Thierarzte 1 Kiasse Karl August Otto Euke zu Halle a/S
ist die von ihm bisher kommissarisch verwaltete ÄreiSthierarzt Stelle
für den Stadtkreis Halle a/S und den Saalkreis definitiv verliehen

Personal Veränderungen im Ressort der königlichen Provinzial
Steuer Direktion zu Magdeburg im Monat Januar 1884

Es sind befördert resp versetzt der Ober Stener Kon
trolenr Steuer Inspektor Nordloh von Sangerhausen nach Heiligen
stadt der Ober Steuer Komrolenr Fahr von Herzberg nach Torgau
der Ober Steuer Kontroleur Haensel von Torgau uach Sangerhausen
der Ober Steuer Kontroleur Leopold von Pr Holland Ostpreußen
nach Artern der Ober Steuer Kontroleur Roennebeck von Ariern nach
Herzberg der Steuer Einnehmer Günther von Ellrich nach Kelbra
der Stener Einnehmer Graef von Egeln nach Sangerhausen der
Steuer Einnehmer Tümmel von Kelbra nach Egeln

Penfionirt Der Steuer Einnehmer Beyer in Sangerhausen
Gestorben der Steuer Aufseher Saenger in Teutschenthal

Provinzielles
Merseburg 6 März Se Majestät der Kaiser hat

auf Vorschlag des Herrenmeisters des Johanniter Ordens
Prinzen Albrecht von Preußen und nach Prüfung durch das
Kapitel zahlreiche neue Ehrenritter des Johanniterordens er
nannt darunter auch die Herren Reg Präsident v Die st
und Kammerherr und General Feuersozietäts Direktor von
Hülsen hierselbst

Naumburg 5 März Trotz des herrlichen sonnigen
Wetters waren zu unserm heutigen zweiten Taubenmarkte doch
nur ungefähr 600 bis 700 Paar Tauben in einigen sechzig
Käfigen zum Verkauf ausgestellt Die Racen bestanden wie
gewöhnlich nur aus geringeren Sorten doch wurden dies
mal höhere Preise gefordert weshalb das Geschäft keinen
flotten Verlauf nehmen wollte und sich länger als gewöhn
lich ausdehnte

Nordhausen 5 März Ein Kaufmannslehrling der
von seinem Prinzipale angeblich streng gehalten und in letzter
Zeit wegen Verstoßes gegen die Hausordnung er war Abends
als ihm das Ausgehen untersagt war aus dem Fenster ge
stiegen mehrmals bestraft worden war machte gestern auf
dem Abtritt einer Bierwirthschaft nachdem er dort einige
Glas Bier getrunken den Versuch sich aufzuhängen wurde
aber von einem Schornsteinfeger dabei ertappt wieder abge
schnitten und nach dem Siechhofe gebracht Gefahr für sein
Leben soll nicht vorhanden sein

Eilenburg 2 März Zu dem gestrigen Viehmarkte
Hierselbst hatte sich wie es den Anschein hat eine Diebes
bande eingefunden die das fast Unglaubliche geleistet hat
Aus einem verschlossenen Raume 3 Treppen hoch wurden
dem Lehrer B Nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr zwei
Gebect Bellen gestohlen und in emem Reisekorbe fortge
schafft ver auch Eigenthum des Gestohlenen war Die
beiden Diebe welche den Korb vor den Augen zweier Haus
bewohnerinnen forttrugen machten den Eindruck sein geklei
deter Herren und traten sehr sicher auf Als sie zuerst
von der einen Dame bemerkt wurden entschuldigten sie ihre
Gegenwart damit daß sie einen im Hause wohnenden Arzt
suchten ferner wurde dem Kaufmann Sch die Laven
kasse ausgeräumt und bei drei oder vier Fleischern wurden
verschiedene Fleischwaaren entwendet Man glaubt die Spur
der Vetldiebe gesunden zu haben

Benkendorf Nachdem bekanntlich erst kürzlich die
Riesin Marian in Paris verstorben ist derselben inzwischen
schon wieder eine jüngere 15jährige Schwester im Tove
gefolgt Letztere wurde in einer Halleschen Privatklinik
eines Fußleidens halber behandelt dem sie dieser Tage er
lag Gleich ihrer Schwester hatte auch sie körperlich alle
Anlagen zur Riesin Die Familie per beiden Mädchen

Leipzig 5 März Der Rath hat auf eine Anfrage
der kaiferl Oberpost Direction erklärt daß man geneigt sei
sich an der projectirten telephonischen Verbindung der hiesigen
Stadt mit Dresden zu belheiligen eine bindende Erktarung
jedoch erst nach Feststellung der Kostenfrage abgeben könne

mmst Wissenschaft Literatur
fSchiller s Verschwörung des Fiesco zu

Genuas feiert am 8 d M das hundertjährige Jubiläum
der ersten Aufsüyrung in Berlin Es war am 8 März
1784 als das Stück zum ersten Mal in dem vormals
Schuch schen Komödienhaus in der Behrenstraße unter der
Direktion von Karl Theophilus Dövbelin gegeben wurde
Die Titelrolle spielte Fleck der damalige Liebling des
Berliner Publikums welcher die Rolle bis zu seinem 1801
erfolgten Tode behielt Wie vielseitig der Künstler der
1784 eine Wochengage von 12 Thalern bezog war erhellt
daraus daß er mit gleichem Beifall wie die komischen
Alten auch tragische Väler wie den Odoardo Galotti und
Helden wie den Otto von Wiltelsbach spielte Auch
Schiller s Kabale und Liebe kam im gleichen Jahre am
22 November 1784 zur erstmaligen Ausführung so daß
auch duses Trauerspiel in der nächsten Saison seine Sä
cularfeier begeht

Todesfälle
Am Nachmittage des 2 März starb in Berlin der

Militärbevollmächtigte der hiesigen spanischen Gesandtschaft

Oberst im Generalstabe Don Jose Espi

Nenstettiner Synagogenbrand Prozetz
Konitz 5 März Heute wurden 15 Zeugen darunter

2 neuerdings vorgeladene sowie der Sachverständige Ingenieur
Schreiber vernommen Neue Thatsachen wurden hierbei nicht
vorgebracht In den früheren Aussagen wurden mehrfache
Widersprüche konstatirt

Telegraphische Nachrichten
Berlin tz März Prw Dep d Hall Tagebl

Eröffnung des Reichstages Die Thronrede hebt
hervor die bedeutsamste Aufgabe des Reichstages
liege auf dem Gebiete der socialpolitischen Gesetz
gebung Der Wunsch des Kaisers die wirtschaft
liche Lage der Arbeiter zu heben habe in dem
deutschen Volke volles Berständnitz gesnndeu Als
nächster Schritt ans diesem Wege wird dem Reichs
tage eine Borlage über die Unfallversicherung zu
gchen nach dem Zustandekommen derselben wird es
nnsere Aufgabe sein Fürsorge für die durch Alter

und Invalidität erwerbsunfähigen Arbeiter anzu
streben Die Regierungen werden beim Reichstage die
Verlängerung des Socialistengesetzes nachsuchen Die
Thronrede kündigt ferner an eine Stovelle zum Hülss
kassengesetz einen neuen Aktiengesetzentwnrf die
Wiedervorlegung der Gesetzentwürfe betreffend die
Fürsorge der Hinterbliebenen von Angehörigen des
Reichsheeres und der Marine die Verbesserung des
Pensionsweseus der Reichsbeamteu und Offiziere
die Vorlegung der Verträge mit Belgien wegen
gegenseitigem Schutz der Rechte für Werke der Li
teratur und Kunst Die Beziehungen des Reiches
znm Auslande bilden für den Kaiser den Aulatz
hoher Befriedigung Die Gleichheit friedliebender
Gesinnung welche die uns benachbarten befreunde
ten Mächte beseelt begründet zwischen ihnen und uns
die Solidarität welche die Erhaltung des Friedens
nicht nur sür Deatjchlaud uach menschlicher Voraussicht
gesichert erscheinen lätzt Die Befestigung ererbter
Freundschaft welche Deutschland und seine Fürsten
mit benachbarten Kaiserhöfen verbindet die Auf
nahme welche der Kronprinz in Italien und
Spauieu gefunden beweisen daß dem Ansehen
Deutschlands im Auslande das Vertrauen der Für
sten und Völker auf unsere Politik zur Seite steht
Der Kaiser rechnet daraus sich dieses Vertrauen
und Deutschland den Frieden zu erhalten

Vermischtes
London 4 März Wenn nicht alle Anzeichen trügen

ist die Polizei einigen der Männer welche vorige Woche
Höllenmaschinen in den Gepäckraum mehrerer Bahnhöfe ein
schmuggelten auf der Spur und sie hofft wenn die Ver
schwörer England nicht bereits verlaffen haben bald zu Ver
haftungen schreiten zu können In einem Hotel in der
Great Portland Street hat ein Fremder einen schwarzen
Reisekoffer zurückgelassen der identisch ist mit dem der die in
der Paddington Station entdeckte Höllenmaschine barg Als
höchst verdächtig gelten zwei Jrisch Amerikaner welche am
20 Februar von Southampton ankamen und sich später
nach verschiedenen Bahnhöfen fahren ließen Die Polizei
bemüht sich die Droschkenkutscher aufzutreiben deren Fahr
gäste die beiden Fremden waren Die Behörden sind auch
in Besitz der Personalbeschreibung des Individuums gelangt
welches die Höllenmaschine in der Ludgatehill Station ein
schmuggelte Im Kirkdale Gefängniß in Liverpool wurden
heute Morgen zwei Schwestern Katharina Flannagan und
Margaret Higgins welche jüngst wegen verschiedener Gift
morde zum Tode verurtheilt worden durch den Strang hin
gerichtet Unter den Opfern der beiden Giftmischerinnen
befand sich auch der Gatte der Higgins Beide Frauen
legten wenige Tage vor ihrer Hinrichtung ein reumüthiges
Geftändniß ab durch welches wie es heißt andere Personen
stark kompromittirt werden An Bord des Dampfers
Aberdeen, welcher am Sonnabend von Gravesend nach

Sidney in See stach flog kurz nach der Abfahrt die Pulver
kammer in die Luft wodurch das Schiff arg beschädigt ward
und der Lootfe der Kapitän der zweite Steuermann und
der Matrose am Steuerrade schwere Verletzungen davontrugen
Der Lootse ist seitdem seinen Wunden erlegen Die Ursache
der Explosion ist noch nicht ermittelt

Der Zoologische Garten brachte einen be
merkenswerthen Aufsatz über die Bedeutung der Telegraphen
leitungen für die Vögel Demzufolge erweisen diese sich für
die gefiederte Welt als wahrhaft Tod und Verderben bringend
Eine bedeutende Anzahl von Vögeln findet zunächst den Tod
durch Gewitterelektricität denn in sehr vielen Fällen wird
diese durch die Drähte fortgeleitet und zerschmettert die dar
auf fitzenden Thiere Außer Schwalben werden Bachstelzen
Fliegenschnäpper Wiesenschmätzer Goldammern und Würger
von demselben Schicksal heimgesucht Die bei Weitem meisten
verletzen sich durch den Anprall an die Drähte Es fällt
zwar nur ein kleiner Bruchtheil davon sofort todt nieder
aber die nur verwundeten sind ja ebenfalls dem sicheren Tode
verfallen da sie dem Raubzeuge in Zähne und Klauen ge
rathen oder sogenannte Kümmerer werden die dem Kampfe
ums Dasein nicht gewachsen sind Unter den Verletzungen
sind besonders Zerreißung der Kopfwandung Brüche und
Verrenkungen der vorderen Extremitäten und Zertrümmerungen
des Schnabels beobachtet worden Eine überraschende Menge
von Vogelarten wird genannt die ihren Tod auf solche
Weise finden vor Allem sind es die Rebhühner welche über
all wo das Eisenbahnnetz engmaschiger wird in kaum glaub
licher Zahl zu Grunde gehen Wenig bekannt dürfte es auch
sein daß Wilddiebe diesen Umstand häufig benutzen scheinbar
harmlos durch die Felder gehen und so die Ketten der Hühner
gegen die Drähte treiben um die Strandenden dann dort
einzufangen Wie furchtbar die Drähte werden können er
hellt daraus daß in einem Frühjahr auf der 4 Kilometer
langen Bahnstrecke Rannheim Kelsterbach bei 14 Drähten über
500 Vögel todt gefunden wurden indeß wird angenommen
daß im Allgemeinen die todt aufgefundenen Vögel höchstens
den sechsten Theil der überhaupt hierbei verendenden aus
machen Genaue Erhebungen über dieses Thema seitens der
Bahnverwaltungen würden jedenfalls viel Interessantes zu
Tage fördern

Einer originellen Reklame bedient sich ein
Groeerist Kolonialwaarenhändler in Jndianopolis Der

selbe machte nämlich im Sonntagsblatt der Ind Trib
bekannt daß wer immer für den Betrag von mindestens
1 Doll Kaffee bei ihm kauft das Recht hat auf die An
zahl der Bohnen zu rathen welche in einem Sack Kaffee
der in seinem Schaufenster liegt enthalten sind Wer dann
mit seiner Angabe der Zahl der Bohnen am nächsten kommt
ist am 1 Januar 1885 glücklicher Hausbesitzer denn nichts
Geringeres als ein feines Wohnhaus hat der Mann als
Preis ausgesetzt

sEiner drohenden Gefahr ist wie die Berge
dorfer Zeitung meldet dieser Tage der Fürst Bismarck mit
knapper Noth glücklich entgangen Als der Reichskanzlei



nämlich bei einer feinet täglichen Spazierfahrten den Ueber
gang über die Eisenbahn zwischen Friedrichsruh und Schwarzen
beck pasfiren wollte nachdem eben ein Zug vorüber die
Barriere aber noch geschlossen war öffnete der Kutscher die
selbe und wollte mit dem Gefährt passiren Kaum aber war
dasselbe auf dem Bahnkörper so brauste eine Lokomotive
heran so daß die Zertrümmerung des Wagens wohl erfolgt
sein würde wenn es nicht gelungen wäre die Pferde noch
rechtzeitig zurückzuwerfen und so die Gefahr glücklicher Weise
abzuwenden

Bad Kissingen 29 Februar Für die kommende
Saison find als Badegäste angesagt die Königin von Hol
land der Großherzog von Baden der deutsche Kronprinz
die Königin von Hannover und der Reichskanzler Fürst
Bismarck

Neueste Mittheilungen
Berlin e März

Großfürst Michael Nikolajeivitfch der wie wir
bereits mittheilten vorgestern Abend 8 Uh hier ankam
und sich sofort in das kaiserliche Palais zum Thee der
Kaiserin begab hatte ursprünglich die Absicht die zwei
Stunden seines hiesigen Aufenthalts im russischen Botschafts
palais zu verbringen Der Botschafter übermittelte ihm
indessen bei der Ankunft eine Einladung welche ihn bat
vom Bahnhof direkt im Reisekostüm in das Palais zu
kommen Der Großfürst folgte selbstverständlich dieser
Einladung und blieb bis gegen 11 Uhr bei dem Kaiser
paar Er hat auch gestern sich wieder ron Neuem ge
äußert daß er von dem ihm hier bereiteten Empfange

wahrhaft entzückt sei
Von dem Großfürsten Michael Nikolajewitsch von

Rußland sind der Kommandantur 180 zur Vertheilung
an die Ehrenposten welche vor dem russischen Botschafts
palais während der Dauer der Anwesenheit des Großfürsten
gestanden haben überwiesen worden

Aus Cannes wird den Mecklenburg Anz unter
dem 29 Februar geschrieben Die Abreise der großherzog
licken Herrschaften wird in den ersten Tagen der kommen
den Woche stattfinden Der Großherzog und die Groß
herzogin gedenken sich direkt von hier nach Neapel und von
dort nach Palermo zu begeben wo ein Aufenthalt von zwei

bis drei Wochen beabsichtigt wird Der Bildhauer Professor
Kopf ist vor einiger Zeit aus Rom hier eingetroffen und
hat von dem Grobherzog und der Großherzogin zwei vor
züglich gelungene Büsten angefertigt

Herzog Karl Theodor von Bayern hat sich vor
einigen Tagen im Krankenhause zu Tegernsee als er den
Fuß eines Patienten amputirte selbst eine Verletzung zuge
fügt so daß er seinem ärztlichen Berufe für einige Wochen
entzogen ist

Das Schreiben der liberalen Vereinigung an das
Haus der Repräsentanten in Washington gestern ist durch
ein Versehen der Korrespondenz das Schreiben an den
Senator Schurz mitgetheilt worden lautet

Berlin 27 Januar 1384
Der unterzeichnete Vorstand der Liberalen Vereinigung beehrt

sich im Auftrage der heute hier versammelten Mitglieder derselben
aus allen Theilen des Deutschen Reiches dem hohen Hause der
Repräsentanten zu Washington den wärmsten Dank für den Be
schluß auszudrücken welchen dasselbe zur Ehre ihres verblichenen
Führers und Freundes Eduard Laster gesaßt hat Die Liberale
Vereinigung verbindet mit dieser Danksagung die heißesten
Wünsche für die Wohlfahrt und das Gedeihen der mächtigen und
emporstrebenden Vereinigten Staaten Amerikas und für die Be
festigung und Weiterentwickelung der wechselseitigen Freundschaft
zwischen beiden Nationen

Der Landwirthschaftsminister Dr Lucius hat sich
nach Merseburg begeben

Die Session des preußischen Landtages soll Anfang
April schließen oder vertagt werden

Telegraphische Rachrichten
Straß bürg i E 5 März Der Landesausschuß hat

bei der dritten Lesung des Landeshaushaltsetats die für Ver
breitung amtlicher Mittheilungen ausgeworfene Summe von
39 000 wie solche in der Regierungsvorlage ursprünglich
vorgesehen war mit 26 gegen 10 Stimmen angenommen
In der vorhergehenden Lesung hatte derselbe an der erwähn

ten Summe 19 000 gestrichen
Paris 5 März Der französische Botschafter in

London Tissot ist schwer erkrankt
Moskau 5 März Die Moskauer Zeitung hebt

die Bedeutung der Versetzung des Botschafters Orloff nach
Berlin hervor Dieselbe sei ebenso wie die jüngste Ent
sendung der Deputation der Georgsritter nach Berlin ein

getreuer Ausdruck der zwischen Rußland und Deutschland
bestehenden freundschaftlichen Beziehungen Fürst Orloff
der das besondere Vertrauen seines Monarchen genieße er
freue sich ebenfalls des Vertrauens des Kaisers Wilhelm
und stehe in freundschaftlichen Beziehungen zu dem leitenden
deutschen Staatsmann Am Schlüsse des Artikels heißt es
Europa bedürfe jetzt vor Allem Garantien sür seine innere
Sicherheit und eine der besten derselben sei das gute Ein
vernehmen zwischen Rußland und Deutschland

Belgrad 5 März Zum heutigen Jahrestage der
Proklamirung Serbiens zum Königreiche fand nach einem
Gottesdienste in der Kathedrale großer Empfang bei dem
König und der Königin statt bei welchem die geistlichen
Würdenträger das diplomatische Korps die Minister und
die Spitzen der Militär und Civilbehörden sowie der
Bürgerschaft ihre Glückwünsche darbrachten Der Metro
polit wurde durch ein königliches Handschreiben ausgezeich
net Abends findet eine Illumination statt

Kairo 5 März Abends Wie aus Suakin soeben
gemeldet wird ist General Graham von Trinkitat daselbst
eingetroffen Die Ausschiffung der Truppen wird in einiger
Entfernung südlich von Suakin stattfinden Osman Digma
lagert bei den 17 Meilen westlich Suakin befindlichen
Quellen

Kouitz 6 März Orig Telegr des Hall Tagebl
Der Zeuge Beyer durch sein Gewissen gedrängt
hat freiwillig mitgetheilt Bnmke habe ihm erzählt
datz Buchholz seinem Kuechte Dobberstein in Reu
Stettin 10 Thaler geboten habe wenn er die Syna
goge anzündete Der Gerichtshof beschlotz den
Zeugen telegraphisch vorzuladen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
iönigl Schiffschleuse bei Trotha am 5 März Abends
2,50 am 6 März Morgens 2,50 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Freitag den 7 März Nachm 2 Uhr Probe für Chor
und Orchester im Saale dec Volksschule Zutritt
uur für singende Mitglieder

Bekanntmachung
Ich ersuche um Mittheilung des Aufenthaltsorts des Eisendrchers Friedrich

Barth zuletzt in Giebichenstein welcher als Zeuge vernommen werden soll N I 10/84
Halle a/S den 3 März 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen den Bäcker Franz Karl Neumann aus Benndorf wegen Widerstands

gegen die Staatsgewall unterm 7 Februar cr erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a S den 5 März 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen den Tischlergesellen Ernst Horlitz aus Alsleben geboren zu Äschützau

Kreis Bunzlau wegen vorsätzlicher Mißhandlung unterm 7 Juli 1882 erlassene Steckbrief
wird hiermit erneuert

Halle a/S den 3 März 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der

köuigl Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
diejenigen welche

bis zum 13 März cr
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben strafmaßregeln nach H 368 g,ä 2 des
Rnchsftrafgesetzbuchs in Anwendung gebracht werden müssen

Haue a/S den 2 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung
Alre Fischbeinschirme kauft Graseweg 13

A 15 März suche ich eine
ordentliche Aufwärterin
Magdelmrgerstr III
Tüchtige Aufwärterin ges Niemeyerstr 2u lll

Ein kräftiges ordentliches Mädchen das sich

keiner Arbeit scheut findet 1 April Dienst
kl Ulrichstraße 12

Eine geübte Plattstichstickerin findet dauernde

Beschäftigung Brunnengasse 12 I
Verkäuferinnen f Matniäl Cond u

Cafe Köchinneu und Stubenmädchen bei
hohem Lohn sucht

Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

W in I izum 1 April zu vermiethen Preis 50 H
alter Markt 16

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
uns Küche ist zum April zu vermiethen
im Fürstenthal Näheres Markt 19

Drei Wohnungen herrschaftlich ein
gerichtet mit Gartenbenutzung Preis
21t 2SV 25V Thaler find zu Ver
mietheu und zum 1 April zn beziehen

Jägerplatz lu
Eine Wohnung 2 St 2 K K u Zub

zu vermiethen und sofort oder später zu bezie

hen Bernburgerstraße 13
Die 2te Etage Friedrichstraße 19 ist zum

1 April billig zu vermiethen Näheres
Steinweg 33 im Comptoir

Albrechtstraße 30 ist noch die Parterre so
wie die 2te Etage sofort oder später zu ver
miethen Näh Steinweg 33 im Comptoir

Wohnung zu vermiethen u zum 1 April

zu beziehen Ackerstraße 2

Wohnung an ruh Leute verm Feldstr 9a

Für Bureaus geeignet
Leipzigerstraße 4 sind zwei möbl Zimmer

zu vermiethen

Dorotheenftraße 7 I
suche zum 1 April einen Mitbewohner Kauf
mann oder Beamten für ein f möbl Zimmer
nebst Kammer s Monat 4 H Näheres

gr Steinstraße 14 II Eing Mittelstr
1 freundl möbl Stube mit Pension sofort

oder 1 April zu beziehen Blücherstr 2 I
Ein einz Herr sucht 1 April möbl Woh

nung Off u T 2V89 erbeten an
H Gräse gr Märkerstraße 7

Aeltere alleinst Dame sucht kleine Wohnung
in ruh Hause 1 Juli oder Oktb 2 St K
K getheilte Etage erwünscht Offerten unter
F in der Exped d Bl erbeten

Außerordentliche
General Versammlung

Montag den 10 März Abends Punkt 6 Uhr
im Restaurant Berggasse Nr 1

Die Mitglieder werden ersucht rech zahl
reich zu erscheinen

Tagesordnung
Steuererhöhung für jeden Sterbefall und

Berichterstattung des Schreibens der Wohl
löblichen Polizei Verwaltung darüber

Der Borstand

5 io
Dienstag Ab 8 V Uhr Witte kl Klausstr 8

Bekanntmachung
Von den in das Handelsregister eingetragenen Gewerbetreibenden hiesiger Stadt

sind nach der den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend von der Handelskammer aufge
stellten Heberolle sür das Jahr 1884 je 7 Psg von jeder Mark des Jahresbetrages
der Gewerbesteuer an Handelskammer Beiträgen zu entrichten

Die Betheiligten werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß gesetzt die
hiernach zu zahlenden Beiträge zugleich mit den nächsten Gewerbesteuer Zahlungen an unsere
Kämmerei II abzuführen

Halle a/S den 3 März 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Beim unterzeichneten Commando werden zum 1 Oktober d Js 3 Stellen für
Freiwillige vacant

Jnnge Leute mit guter Handschrist die Lust haben einzutreten schon in Bureaus
gearbeitet und gute Zeugnisse aufzuweisen haben wollen sich in den Vormittagsstunden auf
diesseitigem Bureau in der Moritzburg melden

Halle a/S den 1 März 1884 Königliches Bezirks Commando
VN

Oberst z D und Bezirks Commandeur

I edrsr w ell Lemillar ru alle A S
Das Sommerhalbjahr des zu Abgangsprüfungen berechtigten Seminars in den

Francke schen Stiftungen beginnt am 2t April Die Anstalt bereitet zur Ablegung der
L ehreri nnen Prüfung für höhere und mittlere Mädchenschulen sowie für Elementarschulen vor

Prospekte und nähere Auskunft ertheilt Schnliuspektor

Arends scher Steuogr Berein
Dienstag Ab 8l/ Uhr Elsässer Taverne

WM Mü MMIö
Fechtverein Beilchenbund Halle a/S
Donnerstag den 6 März er Monals

versammlnng im neuen aale des Hotel
und Cafs David Anfang präcise 8 Uhr
Abends Zutritt haben Mitglieder der
O R F Schule deren Schulkarten mit
dem Vereinsstempel versehen sinb Äntritts
k arten sind bei den Fechtmeistern z u haben

Leipzig
Neues Theater

Freitag den 7 März
Der Barbier von Sevilla

Oper
Nach der Oper

Tanz Divertissement
Altes Theater

Lustspiel

Danksagung
Herzlichen Dank allen Freunden nud Be

kannten von Nah und Fern für die liebevolle
Theilnahme am Begräbniß unserer lieben
Mutter und Schwiegermutter der Frau
Amalie Sparre herzlichen Dank dem Herrn
Superintendent Förster für die trostreichen
Worte am Grabe

Die trauernden Hinterbliebenen
Danksagnng

Für die uns beim Begräbniß meiner lieben
Frau und unserer guten Mutter Wilhelmine
Hammer in so reichem Maße dargebrachten
Zeichen der Liebe und Theilnahme sagen wir
Allen unsern herzlichsten Dank

A Hammer und Kinder

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Todes Anzeige
Heute Mittag 1 Uhr starb sanft nach

langen schweren Leiden unser innigstgeliebter
Sohn und Bruder Reinhold Britting im
12 Lebensjahre Um stille Theilnahme bitten

Halle a S den 5 März 1884
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
5 Uhr vom Trauerhause Charlottenftr 19
a us statt

Verspätet
Zurückgekehrt vom Grabe meines zu früh

dahingeschiedenen Mannes des
Maschinenschlossers Wilhelm Weber

kann ich nicht unterlassen meinen tiefgefühlten

Dank hiermit auszusprechen Dank dem
Herrn Oberprediger Saran sür seine trost
reichen Worte am Grabe und sür die ehren
volle Begleitung seiner Meister und Kollegen
der Wegelin schen Maschinenfabrik Dank
dem deutschen Gesangverein für den erheben
den Gesang Dank aber auch allen Denen
die den arg so reichlich mit Kronen und
Kränzen schmückten Nochmals sage ich Allen
meinen herzlichsten Dank Möge Gott Allen
ein reichlicher Vergelter sein

Die tiesbetrübte Wittwe uebst Kiud

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu m Hall

Erpedition im Waisenhaus Buchdrucke des Waisenhauses in Halle a d S
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